
feiiter Cwrandcn dasige eigenchrunlichc Behausung nebst E Angehörigen ?orkion an Ländereyen,
Garten, Wiesen und Triescheru an den Meistbietenden öffentlicl^n verkaufen. Nachdem nun
dazu Terminus Subhastationis auf den i-ten December a. c. anberahntt worden; Als.haben
diejenige, so dieselbe zu erstehen gesonnen seyn mögkeN, in pr.rsixo Vormittags um jolUn- da
 hier zu Cassel vor mir dem zu Endbcmeldeten Lommissario zu erscheinen und der Meistbietende
des Anschlags zu gewärtigen. Cassel den zoten October 1772. ' E. 8.Rdbert.

12) Au Crumbach ist ein Guth in drey Hufen Land und Wiesen, wie auch einigen Erb-Aeckern und
Garten bestehend, wovon die Landerey in sehr gutem baulichen Stand, und das Winterfeld tut
Herbst mit Waitzen und Korn wohl ausgestellet worden, dabey ein sehr beqnemliches Wohnhauß,
grosse Scheuer, Backhauß, Stallungen zu allem nöthigen Vieh, benebst das zum Inventario
gehörige Vieh und Pferde, Wagengeschirr und was zum Ackerbail nöthig, auch Haußgerath
zu verkaufen. In der Waisenhauß-Buchdruckerey ist nähere Nachricht zu haben.

Ig) Des seel. Herrn Commillarii I.anclrc Erben sind gesonnen, 0 ihre Eck -Behausung vor deut
Friederichs-Plah, so einer Seils an den Rathsvcrwandteu Hrn. Oirard und anderer Seils an den
Weinhändler Herrn Schmidt flösset, und worauf ausser dem letzten Gebell von 2500 Rthlr.

 noch zoo Rthlr. inehr, also zusammen 2800Rthlr. geboten worden, 2) ihr Haus auf dem
Carlsplatz, zwischen Herrn Weymar und dein Landre'ifctyoit großen Eck-Hause gelegen,
worauf 2000 Rthlr. geböten worden, und 3) ihren Garten hinterher Stadtmauer, zwischen
dem Werkmeister Hrn. Rühl und dem ^chwerdtfeger Hrn. Sclrönickel gelegen, worinnen die
besten Sorten von Obstbanmen, ein schönes Häufigen, und ein Brunnen bestndlich, und
worauf 430 Rthlr. gebotten worden, aus der Hand zn verkaufen; wer auf ein oder das andere
ein mchreres zu geben gesonnen, wolle sich deswegen an die Gebrüder Herril Landre wenden,
und das weitere vernehmen. Es dienet sogleich zur Nachricht, daß auf Verlangen die
Hälfte der Kaufgelder auf vorgedachte Grundstücke stehen bleiben können.

14) Es sollen des Philipp Vöstckers Erben zu Nieder-Elsimgeu nachfolgende Erblanderey, als
i Acker Erbland auf dem Hiddeser Felde, an Johannes Gerhard und Joh. George Gicssel-
mann, ^ Acker vor dem Brunßberge, an Johann George Giesellnanu gelegen, in Termino
Montags den Uten Jan. a.t. öffentlich und an den Meistbietenden verkauft werden; Diejeni
gen nun, welche hieran etwas zu fordern, oder darauf zu bieten gesonnen, können sich als
dann imb zwar zn gewöhnlicher Morgeuszeit vor Fürstlichein Amte allster einfinden, ihre
Nothdurft und Gebotte ad Protocollum geben, sodann das weitere gewärtigen. Aierenberg
den 28sten October 1772. Hochs. Heß. Amt daselbst. I. p. Heppe. '

T&gt; c r m t e t b - Sachen.

i) Der Kriegs- und Dom. Rath Lndemann will in seiner grösern Behausung auf der Oberneustadt
i,Hcr Frankfurther Strasse am Kuchenbecker. Hauß die räumliche belle Etage, welche der Hr.
Hofmarschall von Gersdorff-vlcle Jahre bewohnet, mit- oder ohne Mcubles vermiethen, sämt
liche Ainnner vorne heraus sind tapezirt, mehrerer Gelaß kan im Flügel und Hinterhauß gege
ben, das Logis auch sogleich oder auf Weynachten bezogen werden.

s) In der Mittelgasse in Nr.izo. stehet ein Logis zu vermiethen, und kan sogleich bezogen werden.

3) Bey dem Aufsichter Stahl in der Königsstrassen sind auf Neujahr in der zweyten Etage,
2Stuben, eine grosse und kleine, 1 Kammer, iKüche, 1 verschlossener Keller, i verschlosse
 ner Holzschoppen, zu vermiethen.


